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Dezentraler Stromverbrauch soll gefördert 
werden 
Die neue Regelung fördert den Verbrauch von regenerativem Strom vor 
Ort, hierdurch werden lange Transportwege und die damit verbundenen 
Verluste und Kosten für die Netzbetreiber reduziert. Durch die geschickte 
Nutzung elektrischer Geräte während den Zeiten zu denen Strom von der 
Fotovoltaikanlage erzeugt wird, kann der Anteil des Eigenverbrauchs 
weiter gesteigert und können so noch mehr Stromkosten vermieden 
werden. 

Jahresertrag einer 10 kWp PV-Anlage mit 

20 % Eigenverbrauch 

   ohne    
Eigenverbrauch   

mit  
Eigenverbrauch   

Netzeinspeisung:   9.000 kWh     7.000 kWh    
Eigenverbrauch:        ---    2.000 kWh*    
Vergütung:   3.064,50 €     2.383,50 €    
ersparte „eigene“ 
Strombezugskosten/+        
Vergütung Eigenverb.  

     ---       793,40 €    

Abzüglich Bruttorechnung/Netzbetreiber für eigengenutzten 
Strom zum Jahresende: 

2000 kWh x 0,1638* x 19 % MwSt.   ---                   - 62,24 € 

Ertrag:                          3.064,50 €       3.114,66 €    
Mehrertrag 
                         
   

                            ---          50,16 €*   

*** Bei der Beurteilung der Rentabilität des Eigenverbrauchs von Solarstrom ist darauf 
zu achten, dass einige Stromversorger die Höhe der Strombezugskosten an die 
Verbrauchsmenge koppeln. Ein geringerer Strombezug aus dem öffentlichen Netz - 
hervorgerufen durch den Solarstrom-Eigenverbrauch- könnte mit höheren 
Strombezugskosten einhergehen. Es ist daher anzuraten, sich im Vorfeld, umfassend bei 
seinem Stromanbieter zu informieren und solche Stromanbieter zu wählen, bei denen die 
Tarife unabhängig von der Strombezugsmenge festgelegt werden oder aber bei 
Niedrigbezug nur geringfügig wachsen. Von dem Mehrertrag müssen auch noch die 
jährlichen Mehrkosten für den Zweirichtungszähler in Abzug gebracht werden.  

Berechnungsgrundlage der Umsatzsteuer durch Netzbetreiber für eigenverbrauchten 
Strom: Eigenverbrauch x Differenz  Einspeisevergütung (0,3405 Cent) und 
Eigenverbrauchsvergütung (0,1767 Cent):  0,3405 Cent  – 0,1776 Cent = 0,1638 Cent 
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Umsatzsteuerliche Behandlung des 
Eigenverbrauchs 
 

 

Die umsatzsteuerliche Behandlung des Eigenverbrauchs von Solarstrom ist 
durch die Entscheidung des Bundesfinanzministeriums vom 01.04.2009 
nun endgültig geklärt. Hierzu ein Link auf die Seiten des Solarenergie-
Förderverein Deutschland e.V.: www.sfv.de 

Auszug…. 

 

1. Grundsatz: 
 
Anlagenbetreiber, die den erzeugten Solarstrom selbst oder durch 
Dritte verbrauchen, sind unternehmerisch tätig. Sie können die 
Umsatzsteuer geltend machen. 
 
Die Einstufung als Unternehmer ist nicht davon abhängig, ob der 
Solarstrom ganz, teilweise oder gar nicht eigenverbraucht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 13.07.2010 / htn gesellschaft mbh /Simon 


